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K L E I N E K R I T I K E N . 
K a r l M a y . E i n e Analyse seiner Reiseerzählungen 

von D r ph i l . A . D r o o p . 8° ( 2 0 0 ) Cöln-Weiden 1909, F r c n k e n . 
M 2.50 
D a s Much macht nach dem Reklamestrcifen, der seinen D e c k e l 

umschlingt, Anspruch darauf, «dem May-Verehrer eine freudige Über
raschung zu bereiten, dem May-Gegner in manchen Punkten eine 
K l ä r u n g zu bringen». Ersteres mag in der Hauptsache zutreffen, 
letzteres leider n i c h t ; denn nicht einen neuen stichhaltigen Beweis 
für oft widerlegte Behauptungen und Meinungen habe ich gefunden. 
Z w a r gehört Droop keineswegs zu den bedingungslosen Bewunderern 
Mays, sondern hat einen ziemlich krit ischen B l i c k für dessen zahl
reiche Schwächen und M ä n g e l ; aber er steht nichtsdestoweniger 
auf dem indiskutabeln Standpunkte, daß «das in den Reiseerzählungen 
Berichtete im wesentlichen auf tatsächliche Er lebnisse Mays zurück
geht» — trotz der auf S. 24 f aufgedeckten Widersprüche in den 
Angaben. A u c h schließt er sich den geradezu peinlich wirkenden 
modernsten Versuchen einer symbolisierenden Deutung der Abenteuer 
Mays a n , sowie er auch auf dessen Prätension eingeht, in F o r m 
von Reisebeschreibungen «Predigten der Gottes- und der Nächsten

liebe» zu schreiben. — E i n besonderer Irrtum des Buches darf nicht 
unkorrigiert bleiben : D . bedauert in der kurzen Vorrede als Prote
stant, daß May, «obwohl K a t h o l i k , von der katholischen Presse 
aufs heftigste angefeindet wird». Dagegen ist zu sagen: May war 
niemals etwas anderes als Protestant und hat wohl auch nie daran 
gedacht, Katho l ik zu werden, obschon er höchst sonderbarerweise 
in den 1890er Jahren in mehreren Jahrgängen des Keiterschen 
« K a t h o l i s c h e n Literaturkalenders» unter den katholischen Schrift
stellern aufgeführt wird — 1897 sogar mit Photographie! A u c h 
das ist in dieser Allgemeinheit nicht r icht ig , daß May «von der 
katholischen Preise» bekämpft w i r d ; er findet in dieser bis zur 
Gegenwart sogar mehr Freunde, als man im Interesse der K a t h o l i k e n 
wünschen möchte. 
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